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Hinweis:  
Informationen, die inhaltlich, paraphrasierend oder wörtlich aus Power 
Point Folien entnommen werden, sind genauso zu behandeln wie Zitate 
aus anderen Publikationen und mit den üblichen bibliographischen Hin-
weisen auf die Quelle zu versehen, z.B.:   
„[Autorenname]. (2024). [Titel der Präsentation]. Vortrag beim Sympo-
sium Begabung 2024, veranstaltet von der PH Zug am 04.05.2024 in 
Zug.“  
Das Programm ist einsehbar unter: Webseite Symposium Begabung  
 

https://www.zg.ch/behoerden/direktion-fur-bildung-und-kultur/phzg/ph-zug/veranstaltungen/symposium-begabung/


.......__ 

Abklärungsbericht oder Attest (Diagnose/Befund) 

Exkurs zu ICD-10/11 und DSM-5 

Die abklärenden Fachpersonen orientieren sich in der Hauptsache an der 
„ Internatio­nalen statistischen Klassifikation der Krankheiten und verwandter 
Gesundheitsprob­leme" 92 

- abgekürzt ICD -, die von der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) heraus­gegeben wird. Die seit 2016 gültige 
Version ist die ICD-10. Die erfassten Krankheiten und Störungen sind in der 
ICD-10-Klassifikation systematisch aufgeführt und mit ei­nem Code versehen. So 
trägt die Lese- und Rechtschreibstörung beispielsweise den Code F81.0 und die 
Aufmerksamkeits-Defizit-Störung den Code F98.8. Im Juni 2018 ist die ICD-11 
vorgestellt worden, die allerdings noch nicht offiziell eingeführt worden ist. 2019 soll 
die ICD-11 durch die Weltgesundheitsversammlung (World Health As­sembly, WHA) 
verabschiedet werden. 93 Über den Zeitpunkt einer möglichen Einfüh­rung der 
ICD-11 in der Schweiz ist aktuell noch nichts bekannt. 

Das fünfte Kapitel der ICD-1 O mit dem Titel „Internationale Klassifikation psychischer 
Störungen"94 ist für Diagnosen, die zu einem Nachteilsausgleich im Gymnasium füh­
ren, von besonderer Tragweite. Es enthält nicht nur die auch alltagssprachlich in die­
ser Weise bezeichneten „psychischen Störungen", sondern auch sogenannte Ent­
wicklungsstörungen, zu denen unter anderem die Lese- und Rechtschreibstörung, die 
Rechenstörung und das Asperger-Syndrom gehören, sowie die Aufmerksamkeits-De­
fizit-(Hyperaktivitäts-)Störung und Redeflussstörungen, die im Kapitel „ Verhaltens­
und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend" aufgeführt wer­
den. 

92 ICD: Englisch: International Statistical Classification of Diseases and Related Health Problems. 
Die ICD-10-GM (German Modification) wird vom Deutschen Institut für Medizinische Dokumenta­
tion und Information jährlich aktualisiert und kostenlos online zur Verfügung gestellt. Vgl. 
https://www.dimdi.de/statidde/klassifikationen/icd/icd-1 0-gm/kode-suche/htmlgm2018/ (abgeru­
fen am 16.2.2019). 

93 Vgl. https://www.dimdi.de/dynamidde/klassifikationen/icd/icd-11/ (abgerufen am 16.2.2019). 
94 Vgl. https://www.dimdi.de/statidde/klassifikationen/icd/icd-1 0-gm/kode-suche/htmlgm2018/chap­

ter-v.htm (abgerufen am 16.2.2019). 
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